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Rede
Seiner Königlichen Hoheit des ch roß Herzogs

bei der Eröffnung der Ständeversammlung
Ml 15 . November 1877 .

Edle Herren und liebe Freunde !

Mit herzlichem Gruße heiße Ich Sie bei Ihrem Zu¬
sammentritt zum neuen Landtage willkommen .

Die vielen Beweise der Anhänglichkeit und der Ueberein -
fiimmung Meines Volkes mit Meinen Bestrebungen
für die Erhaltung und fortschreitende Entwickelung des
geistigen und materiellen Glückes unseres Staates , mit
welchem Ich neuerdings bei der Feier Meines fünfund -
zwanzigjährigen Regicrungsjubiläums aus allen Thcilen des
Landes hoch erfreut worden bin , sind Mir eine sichere Ge¬
währ , daß auch fernerhin und zunächst bei den bevorstehenden
Arbeiten zwischen Ihnen und Meiner Regierung der Geist
der Eintracht walten und unserem allseitigen Bemühen um
Wahrheit , Recht und Wohlfahrt die gesegneten Erfolge nicht
fehlen werden .

Die persönliche Theilnahme Seiner Majestät des Kaisers
an den großen Herbstübungcn des 14 . Armeccorps ist zu
Meiner innigen Freude ein lebhaft ergriffener Anlaß ge¬
wesen , dem erhabenen Gründer und Schirmer des Reichs
die dankbarste Verehrung und die unwandelbare Treue Badens
von Neuem kundzugeben , und mit besonderer Gcnugthuung
darf Ich berauch von Seiner Majestät Mir und Meinem
Hause , sowie dem Lande gewordenen Zeichen des Vertrauens
und der Zuneigung gedenken. Meine Regierung steht in
den freundlichsten Beziehungen zu den Organen des Reichs
und ist aufrichtig bestrebt , mitzuwirkcn für die Befestigung
und Vervollkommnung seiner Einrichtungen .

Mit der - Vollendung der Reichs -Justizgesetze ist im gericht¬
lichen Verfahren für das ganze Reichsgebiet die Rechtsein¬
heit erreicht .

Dieses große nationale Gesctzeswerk konnte nach verschie¬
denen Seiten den Gesetzgebungen der Einzelstaaten Spiel¬
raum gewähren . Der Entwurf eines Einführungsgesetzes ,
welcher Ihnen baldthunlichst vorgelegt werden soll, wird als
eine seiner Hauptaufgaben betrachten , im Einklang mit
Sinn und Geist des neuen Reichsrechts die eingelebten und
bewährten Rechtseinrichtungen des Großherzogthums thun -
lichst aufrecht zu erhalten . Die Erreichung dieses Zieles
wird um so sicherer erhofft werden dürfen , als unsere Be¬
völkerung in den Reichs -Justizgesctzcr . selbst im Ganzen die
uämlichen Züge wieder erkennen wird , welch» ihre heimath -
liche und gewohnte Rechtsgesctzgebung bis jetzt schon an sich
getragen hat .

Die tiefgreifenden Aeriderungen in der Veranlagung und
Einrichtung der Staatsstener haben bei dem nahen Zusam¬
menhang zwischen dieser und der Gemeindesteuer auch eine
Abänderung der bisherigen Vorschriften über die Aufbringung
des Gemeindeaufwands zur Nothwendigkeit gemacht . Eine
andere Art des örtlichen Aufwands , die Bestreitung der
Kirchen - und Pfarrhaus - Bauten , soll mit Berücksichtigung
wiederholt auf früheren Landtagen geäußerter Wünsche in
Zukunft dahin geregelt werden , daß derselbe nur von den

Angehörigen der bei dem Bau beteiligten Konfessionen zu
bestreiten ist. In beiden Richtungen werden Ihnen die er¬
forderlichen Gesetzesvorlagcn zugchen .

Einem von den Betheiligkcn als dringend empfundenen
Bedürfnisse soll durch das Einbringen eines Gesetzentwurfs
über die Einrichtung der Handelskammern und die Aufbrin¬
gung ihres Aufwands entsprochen werden .

Das Budget der allgemeinen Staatsverwaltung , dessen
Entwurf erstmals sofort den außerordentlichen Etat in sich
begreift , ist mit der durch die Verhältnisse gebotenen Spar¬
samkeit ausgestellt worden .

Immerhin ist, zumal im außerordentliche » Etat , wichtigen
und dringenden Landesinteressen thunlichste Rücksicht zuge¬
wendet .

Es konnte dies , — damit eine Stcuererhöhung vermieden
werde , — nur durch Zulassung einer nicht unbeträchtlichen
Staatsschulden -Vermehrmig geschehen. Sie werden diese Zu¬
lassung unter den ausnahmsweise » Umständen des Augen¬
blicks gerechtfertigt finden und mit Mir der Hoffnung sich
hingeben wollen , daß die Hebung der wirthschaftlichen Zu¬
stände bald auch der Staatsverwaltung die für deren Bedarf
erforderlichen ausgiebigeren Mittel wieder zuführcn werde .

Die Aufstellung des Erwerbsteuer -Katasters ist nahezu
vollendet . Mit der praktischen Geltung desselben wird cs sich
zeigen , daß auch in diesem Falle durch die vollzogene Aen -

derung unserer Steuergesetzgebung nicht eine stärker ^ Be¬
lastung der Gesammtheit , sondern eine gerechtere Bertheilung -
der Steuerlast im Einzelnen erzielt worden ist .

Bei der Aufstellung des Budgets für die ausgeschiedenen
Verwaltungszweigc erscheinen im Hinblick auf die Zeitlage
die gleichen Grundsätze vorsichtiger Sparsamkeit wie bei dem

allgemeinen Etat maßgebend . Insbesondere erachtet Meine
Regierung in Ansehung des Eisenbahn -Baues für angezeigt ,
zwar die in Ausführung begriffenen Unternehmungen mit
Eifer ihrer Vollendung cntgcgenzuführen , die weiter noch zu
befriedigenden Bedürfnisse aber mit verdoppelter Sorgfalt zu
prüfen und nur bei dringlich erkannten Aufgaben demnächst
schon an neue '

Ausführungen heranzutretcn .
Mit vollem Vertrauen auf Ihre Einsicht und Erfahrung

wie auf Ihre ernste Hingebung an die Arbeit für das uns
Allen lheure Heimathland sehe Ich , edle Herren und liebe
Freunde , den Ergebnissen Ihrer Verhandlungen entgegen .

Möge der allwcisc und allgütige Gott dazu seinen reichen
Schutz und Beistand leihen .

Karlsruhe , 15 . Nov . Die feierliche Eröffnung der
Ständeversammlung fand heute nach Maßgabe des hierüber
am 12 . November veröffentlichten Programmes statt . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und

! der Erbgroßherzog wohnten dem Gottesdienste in der Schloß¬
kirche an .

'

Inzwischen hatte ein Bataillon des 1 . bad . Leib - Grenadier -

rcgimcnts Nr . 109 mit der Fahne und Regimentsmusik vor
dem Ständchaus Aufstellung gcnomun » .

Der Großherzsg verließ in Begleitung des Erbgroßherzogs
um ' /s12 Uhr das Schloß und fuhr unter dem Geläute
der Glocken nach dem Ständchaus . Bon den Deputationen
der beiden Kammern dort ehrfurchtsvoll empfangen , wurden
Seine Königliche Hoheit in die für Höchstdieselben bestimmten
Gemächer geleitet . Von hier aus begab sich der Großherzog

gefolgt von dem Erbgroßhcczog und dem Prinzen Karl , in
feierlichem Zuge unter Vortritt der im Programm benann¬
ten Chargen in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer , in
welchem die Mitglieder der beiden Kammern sich vereinigt
hatten .

Bei seinem Eintreten wurde der Gcoßherzog von den ver¬
sammelten Ständen mit einem dreimaligen Hoch begrüßt .
Höchstdersclbc nahm auf dem Throne Platz , während der
Erbgroßherzog zur

'
Rechten , Prinz Karl zur Lmken des

Thrones ihre Sitze Annahmen .
Die Mitglieder des Staatsministeriums begaben sich auf

die ihnen angewiesenen Plätze unter der Großh . Hofloge , der
Generaladjutant , die Flügeladjutanten und die Hoschargen
stellten sich unter der diplomatischen Loge auf .

Nachdem durch den Präsidenten des Slaatsministeriums ,
Staatsminister Turban , den Mitgliedern beider Kammern
eröffnet worden war , daß Seine Königliche Hoheit ihnen
gestützte, sich nicderzusctzen , verlas der Großherzog die Thron¬
rede . ( Siehe oben.)

Nach der Verlesung der Thronrede folgte die Beeidigung
der neu cingetretenen Mitglieder beider Kammern durch den
Slaakswinister ; hierauf erklärte derselbe im Namen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs den Landtag für er¬
öffnet .

In feierlichem Zuye . wie beim Eintritt , und unter dem
dreimaligen Hoch der Versammlung verließ der Großherzog
den Sitzungssaal .

Nachmittags 1 Uhr wurden die Mitglieder der Ersten
mid 1 ^/ü Uhr die Mitglieder der Zweiten Kammer von
Seiner Königlichen Hoheit im Rcsidenzschlosse empfangen
und später zur Großh . Tafel gezogen.

Telegramme .
st Aom , 14 . Nov . Die „ Jtalie " ist ermächtigt , die Nach¬

richt zu dementircn , daß nach dem Rücktritte des Ministers
Zanardcüi Meinungsverschiedenheiten im Kabinet zu Tage
getreten seien . Das Blatt sagt : Das Kabinet war niemals
einiger als eben jetzt.

-s- Madrid , 14 . Nov . Ein königliches Dekret befiehlt , daß
die baskischen Provinzen direkte Steuern zahlen sollen , wie
die übrigen spanischen Provinzen .

Kriegsrwchrichtea
X St . Petersburg , 14 . Nov . Amtlich wird aus Bogot

vom 13 . d . berichtet : Das Detachement des Großfürsten -
Thrvnfolgers hatte , nur Vvrpostengrfechtc zu bestehen . Am
9 . griffey die Türken in der Stärke von 3 Tabors und 7
Escadrons PolorniM uns Omarkioi an , zogen sich jedoch
nach einigen Kanonenschüssen zurück. Dis Türken gegenüber
Kalarasch sichern sich sorgfältig durch Anlegung von Befesti¬
gungen . — In der Nacht vom 11 . zum 12 . haben die Ru¬
mänen ohne Verlust die Anhöhe vor Bivoular , auch Su -
zurluk genannt , aus der Linie Dolny -Petropol gegenüber dem
Ogonetzaberg gelegen , besetzt und errichten gegenwärtig da¬
selbst neue Batterien .

X Wien , 14 . Nov . Die „Politische Korresp . " meldetaus Bukarest von heute : Vorgestern . Nacht soll es in der
Nähe der zuletzt von General Skobeleff genommenen Posi¬tionen zu neuen Kämpfen gekommen sein. General Skobe -

* Lin seltsames Leben.
Von Miß M . Z. Braddon

(Fortsetzung aus Nr . 268 -
20. Kapitel .

Aus welchem dornenvollen Pfade gehen wir .

Herr Lliffold » erbrachte den Morgen mit Umherschlendern im
Meierhose und mit Martin in behaglicher Ruhe auf einer der Wesen
» m Abhänge der Hügels . Der junge Mann fühlte sich durch dar
herannahende Unglück gedrückt ; der Gedanke , seine Mutter zu verlie¬
ren , die zärtlicher mit ihm gewesen war , als irgend Jemand aus der
Welt , war ein bitterer Schwerz , den er . nicht vergessen konnte . Er
that aber sein Möglichster , um seinen Schmerz nicht laut werden zu
taffen und seinem Freunde ein angenehmer Gesellschafter zu sein ,
während seinerseits Maurice sich bemühte , Martin Vergessenheit zu
bringen , indem er ihn in eiu munteres Gespräch über die weile ge-
jchästige Well verwickelte , in welcher der junge Mann sich so sehnte
«inen Platz einzmzehmcn .

„Ich werde bald genug meine Freiheit erlangen, " sagte Martin mit
« iuem Seufzer . „ Ich konnte Borcel nicht verlassen , so lange die
Mutter lebte , denn ich wußte , lch würde sie betrüben , wenn ich die
ulte Heimath verließ . Wenn sie aber hinweggegangen ist , wird auch
bas Band zerrissen . Vater kann ganz gut ohne mich aurkommen ,
wenn ich einen ehrlichen Verwalter finde , der meine Stelle anSsüllt .
Er kann sich nun hinsetzen und AlleS in Ruhe ansehen ; denn er ist
«in reicher Maun , obwohl er und die Mutter eS immer verschwiegen
haben . Außerdem kann ich immer ein - bis zweimal im Jahre her -
reisen , um zu sehen , wie Alle - geht . Ja , nach meiner armen Mutter
Lode gehe ich gewiß nach Londan . Borcel wäre wir ohne sie ent¬
setzlich. Und wenn Sie mir eine Stelle in eine « kaufmännischen
Geschäft » erschaffen könnten , möchte ich eS mit dem Handel versuchen .
Ich bin im Rechnen ziemlich fertig und gewandt . "

„Ich werde wein Möglichste» thun , um Sie in 'S richtige Fahr -

Wasser zu bringe » , lieber Junge , obwohl ich in der kaufmännischen
Welt mich keine» großen Einflusses erfreue . Ich denke , ein oder zwei
Jahre in London würden Ihnen sehr zuträglich sein und Sie viel¬
leicht aus immer mit dem Landleben außsühnen . Aber ich denke, jetzt
muß ich hinüber nach Schloß Penwyn wandern und sehen , wie eS
dem Squire und seiner Gattin geht. Ich werde zum Thee in Borcel
End sein . Wollen Sie mich begleiten , Martin ? "

„ Ich würde eS unendlich gern thun , »aber meine Müller widersetzt
sich , jedem Verkehr zwischen beiden Familien . Sie liebt eS sogar nicht ,
wenn mein Vater zu dem Diner bei JahreSschluß geht . Und jetzt ,
wo sie so krank ist, möchte ich noch weniger etwa » Ihn » , waS ihr un¬
angenehm ist. Also will ich zu HauS nmhcrschweiseu , während Sie
dort hinauf « ankcrn ."

„ So sei cS auch, ich gebe Ihnen hierin vollkommen Recht . "
Der Spaziergang über SaS Moorland bei dem herrlichen Herbst -

weiter , in der kühlen Brise , die vom Atlamischen Ozean herwchte ,
angesichts der mächtigen , selberbegrenzten Wellen der Ozeans , war
ganz herrlich .

„ Wäre Justin » hier, " dachte Maurice voller Sehnsucht nach ver
einen Gefährtin , in bereu Gegenwart ex vollkommene Befriedigung
gesunden — dis Gefährtin , die ihn immer verstand , stet» mit ihm
fühlte — die über sein geringstes Späßchen lachte , der d « höchste
Flug seiner Phantasie nie zu hoch war . Er dachte an Justins , die
oben in ihrem Salon in Bloomtbury eingeschlsffen saß , währead seine
Blicke ans dem weiten unendlichen Ozean ruhten , er diese herrliche
Lust einathmete , und eS kam ihm beinahe vor , als liege Selbstsucht
darin , daß er dieses herrliche Bild ohne stc genieße .

„ Wird jemals der Lag kommen , wo ich mit ihr Eins sein und mit
ihr zusammen der Erde lieblichste Orte besuchen werde ? " fragte er
sich . „ Hat sie ibre rowanlische Neigung für meinen armen Freund , .
wohl vergessen , und kann sie mir ein ungetheilteS Herz schien ? Jchbau ^ ^ r in früheren Zeiten ein in einer

« enw , sie hat mich gern . Ich habe mitunter zu hoffen gewagt , daßsie mich liebt . Und doch — eS besteht noch sie alt - Ennrierung . Niewird - sie mir eine so vollkompiene , so reine Liebe weihen können , wie
jene erste Liebe — die ErstlingSsrucht ihre » unschuldigen Mäbcheu -
herzenS , so rein , wie jene FrühlingSopfer , welche die Römer ihLeuGötwrn brachten . " ,

Er blickte auf jenen Sommerlag in EborSham zurück , an welchem
er d » S anfveschoffene . ärmlich gekleidete Mädchen auf der Wiese mit
den Blumen auf dem Schoße Hane sitzen sehen, wie sie das blaffe ,jugendliche Antlitz emporhob und ihn mit üren tiefernsten Augeu an -
sah -- Bugen , die noch so wenig von den Schönheiten dieser Welt
gesehen hatten . ES gab nicht» Reizendere », ol» eine solche Wiese aneinem Somwernachmitiage .

„Ich wußte nicht , daß dies wen , Geschick sein würde, " sagte er sich,indem er sich seiner kritifirenoen philosophischen Betrachtung der
Gruppe erinnerte .

Der Gedanke an Justins verkürzte den Spaziergang über dasMoorland , da dieser Gegenstand gewißerniaßen unerschöpflich war ;ganz der Gegenstand , w -lcher in den Augen eines Liebhaber - weder
Anfang , Mitte , noch Ende Hot .

Noch einiger Zerr betrat der Fußgänger einen der neuen , von
Squire Penwyn qebaulen Wege ; er bewunderte die jungen Bäume
in de» Sqaire ' S Anpflanzungen und di- Rhododendrongruppen , welche
hie und da zwischen die norwegischen und schottischen Tannen ge¬
pflanzt worden waren . Hier und da eia Förster - oder Waldhüter -
Häuschen , auS grauem Stein erbaut , mit nettem guigehaltenen Gärt¬
chen voll bunter Herbstblumen und einer Kindergruppe , die dem Rei¬
senden nachschante , verliehen der Landschaft Leben.

Diese Anpflanzungen verschönerten die Auffahrt nach Schloß Pen -
wyn . Sie gaben Zeugniß von einem großen Wohlstände und ver¬
mehrten die Wichtigkeit de ? Landsitzes der Penwyn ; denn da» Herren -
» - - - i » . 0 . :, °- - :» -- ---
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leff habe die andern , nächst dem grünen Berge , links von >

Radischewo befindlichen türkischen Positionen genommen . Seit !

vorgestern wurden im russischen Hauptquartiere Anzeichen !

einer Bewegung innerhalb Plewna 'S bemerkt , wonach Os -

man Pascha Vorbereitungen zu einem Durchbruch zu treffen z
scheine. — Ein großer russischer Artilleriepark hat , auf dem >

Wege nach Bulgarim , vorgestern Bukarest passirt .

x Koustautiu - pel , 15 . Nov . Der Kommandant von ^
Orkhanie meldet : Ein am Montag auf Jrehol und Lublin !

bei Plewng gemachter russischer Angriff wurde abgcwicsen .

Heute Abend ist Ministerrath unter dem Vorsitze des Sul¬

tans . Der Minister des Auswärtigen befragte ChristicS ^
über die Serbien zugeschriebene Absicht , demnächst in die >

Aktion gegen die Türkei mit einzutreten . ChristicS erklärte , !

ihm sei von der serbischen Regierung nichts Bezügliches mit -

getheilt .
— lieber die Ausführbarkeit eines Winter - FeldzugeS

in Bulgarien spricht sich ein bulgarischer Korrespondent
de- „ Odefsaer Boten " folgendermaßen aus : „ Wer behaup .

tet , daß die russische Armee in Bulgarien nicht überwintern !

könne , irrt sich . Im Gcgentheil , eine Armee von 500 .000

Mann kann zwischen der Osma , Jantra und tem Balkan

frei und bequem einquartiert werden . Gerade dieser Winkel

Bulgariens bildet das Zentrum des Reichthums Bulgariens .
' Hier liegen die großen bulgarischen Dörfer , deren Einwohner

wohlhabend und nicht von den Tscherkessen ausgeraubt sind ;

hier ist die bulgarische Intelligenz , hier haben sich alle bul¬

garischen Aufstände , besonders der von 1857 angesponnen .

Jeder Landmann kann hier mit eigenem Proviant einige
Soldaten und Pferde ernähren und für die gewöhn¬
liche Entschädigung wird jede Bulgarenfamilie 5 —»10

Soldaten und Pferde ernähren . In jedem Hause ist auch

Platz für 5 — 10 Gäste . Das von den Russen besetzte Ge¬
biet ist sehr reich und fruchtbar und dicht mit Bulgaren be¬

völkert ; diese Verhältnisse kommen dem Erfolge eines Winter -

Feldzugs zu Gute . Von Rustschuk aus droht im Winter
keine Gefahr , denn wer im Winter durch die Steppe von

Trestenik gefahren ist, der kann cs bezeugen , daß im Dezem¬
ber und Januar in dieser Gegend gefährliche Schneewehen ,
Stürme u . s. w . herrschen , welche schon vielen Reifenden das

Leben gekostet haben . Der türkische Soldat , der an Winter¬

kampagnen und an ungewöhnlichen Frost nicht gewöhnt ist,
wird keine Lust haben , aus die Jantra und Osma einen
einen Angriff zu machen . Auch von Schipka her ist keine

Gefahr vorhanden ; im Winter kommt man dort nicht durch .

In solchem Falle können wir nur von Osman -Bazar auf

Kessarewo zu einen Angriff erwarten . Von Kessarew » bis

. Tirnowa ist aber die Gegend so reich an Flüssen und Thä -

lern , daß die türkischen Truppen sich im Winter nicht rühren
und keine raschen Märsche machen können . Im Gcgentheil ,
unsere Armee , die an Frost gewöhnt ist, wird im Stande

sein , aggressiv vorzugehen , besonders zur Zeit der von Nord¬

west wehenden Winde . Im Winter sind die Kommunikatio¬

nen zwischen Tirnowa , Bjela , Sistowa , Lowatz und Niko -

poliS auf ebenen Wegen die allerbequemsten . Mit Büffeln
und Ochsen lassen sich die größten Lasten transportiren .
Ein Paar Büffel schleppen 2400 Pfd . per Fuhre und legen
30 , 40 Werst am Tage zurück . Die Bevölkerung hat im

Winter keine Beschäftigung , sie wird alle militärischen Frach -

ten aus Sistowa nach Tirnowa , Gabrowa und Lowatz trans¬

portiren .
Men , 12 . Nov . Die Krisis in KiRistantinopel ist nach

guten Privatberichten eigentlich nichts Anderes , als ein ent¬

scheidender Kampf zwischen der Kriegs - und der Friedenspartei .
Die elftere wird von der sog . englischen Partei in der türkischen

Hauptstadt unterstützt , sie verlangt , der Sultan solle die

Khalifenfahne entrollen und das Acußerste wagen , aber kei¬

nen Frieden schließen , der de« Reiche wie immer geartete
Opfer auferlegt . Unzählige Massen werden sich , wie die

Partei behauptet , unter der Prophetenfahne sammeln , bisher
neutral gebliebene Mächte dürften zur thätigen Theilnahme
au den Ereignissen gezwungen werden , und in keinem Falle
werden die Ruffen erhebliche Vortheile erringen können . Zu
verlieren sei kaum mehr etwas , dagegen Alles zu gewinnen ,
und so möge der Widerstand um jeden Preis fortgesetzt
werden , auch wenn Plewna und Erzerum fallen und die
Armee Osman Pascha ' s vernichtet worden . Auf der andern
Seite vertritt die Friedenspartei den Standpunkt , daß die

Türkei ihre militärische Ehre bewahrt , ihre materielle Lebens¬

kraft bewiesen habe und daß man nunmehr retten müsse ,
was noch zu retten ist . Es solle ein erträglicher Frieden
gesucht werden , die Pforte solle die Hand dazu bieten , denn

je später ein derartiger Schritt geschehen müsse , desto mehr
Opfer werde er kosten. Diese nüchtern und , wie man sieht ,
praktisch urtheilendr Partei soll von einigen europäischen Ver¬

alleiaftehendr » Hau » gewesen . Heutzutage betrachtete der Wanderer

diese gutgepflegten Anpflanzungen an jeder Seite de» Wege» und er-

kannte darou », daß eia Landbesitzer in »er Nähe wohnte .
Maurice betrat di« Anlagen de» Herrenhause » durch da» nördliche

Thor . Er hätte eine » näheren Weg wählen können , er wünschte aber

noch einmal die Frau zu sehen, die ihn damal » in Penwyn eingelassen

hatte and die seitdem» wegen ihre» Sohne » Vergehen , so bekannt ge¬
worden war . _ (Fortsetzung folgt .)

— Berlin , 13 . Nov . Heute früh 5 Uhr hat Berlin — und

man könnte mit demselben Rechte sagen — Deutschland oder Europa ,

einen vorläufig unersetzlichen Verlust erlitten . Pungu , der Gorilla

de» Aquarium », der einzige seine » Geschlecht», der jemals lebend außer¬

halb Afrika'» gesehen wurde , ist plötzlich, nach kurzem Kränkeln, ge -

fiorben , nachdem er vor 7 Wochen von seiner » Badereise " nach

England munterer al» je zurückgekehrt war , so daß seine vielen Ver¬

ehrer hofften , er werde sich gegen da» Klima abgehärteter erweisen ,
al» er sonst bei anthropomorpheu Affen der Fall ist . Die morgen

unter Zuziehung der ersten wissenschaftlichen Größen Berlin » statt-

findende Obduktion de» dem hiesigen anatomischen Museum übergebe¬

nen Leichnam» wird die Todesursache seststellen. Pungu gehörte dem

Aquarium 1 Jahr 80 Wochen an .

tretern unterstützt werden : aber gleichwohl vermag man noch
nicht bestimmt zu sagen , wer in dem augenblicklichen , jeden¬
falls sehr bedeutsamen Kampf den Sieg daoontragen werde .
Für sicher gilt nur , daß der jüngste theilweise Ministerwech¬
sel nur das Vorspiel zu großen Veränderungen in der tür¬

kischen Regierungswelt war ; denn welche Partei auch das

Heft in die Hände bekommt , jede wird sicherlich sämmtliche
Machtstellen ausschließlich mit den Ihrigen besetzen. Daß
dabei eine Menge kleinlicher und persönlicher Jntriguen mit¬

unterlaufen , braucht kaum gesagt zu werden .
— In Konstantinopel ist man wegen Erzerum nicht

mehr beunruhigt und hält , einem Telegramm der „ TimeS " ^

zufolge , die Abwehr des russischen Angriffs am 9 . d . M .
für hinreichend , um die militärische Situation wesentlich zu
verändern , da Mukhtar Pascha jetzt Zeit hat . die Verthei -

digung zu organisiren , Verstärkungen zu erlangen und den !

Mulh seiner Truppen wieder zu heben . Die Ruffen wer¬
den keine Winterquartiere haben und können während der ^
Schneesaison keine schweren Belagerungsoperationen unter¬

nehmen , da sie den Belagerungspark von Alexandropol brin - ^
gen müssen . Sir Arnold Kemball und dessen Stab haben !

sich nach Baiburt begeben , um nicht in Erzerum einge -

schlossen zu werden . Es befinden sich viele Verwundete in ^

der Stadt und ärztliche Hilfe thut dringend noth . ^

Südlich von Eczerum haben sich bei Tatos russische !

Truppen gezeigt , welche vier Geschütze mit sich führen ; die¬

selben sind jedenfalls dazu bestimmt , das Terrain in der
linken Flanke der russischen Armee auszuklären . Durch die

Landschaft Tekman , das Qnellgebiet des Pasinsu , deren

auptort Tatos ist, führt eine Straße von Erzerum nach
hnuS und von dort einerseits nach Musch und anderer¬

seits nach Wan . Uebrigens scheint man russischer Seits

durch die Manöver im Süden der Stadt noch einen ande¬
ren Zweck zu verfolgen . Die Wasserversorgung von Erze¬
rum und der einzelnen Befestigungen wird nämlich von
Süden her , vom Berge Palanoökon bewirkt und wenn es
nun den russischen Truppen gelingt , sich in den Besitz der

Wasserleitung zu setzen, so könnte die Uebergabe der Festung
wohl leichten Kaufes erzwungen werden .
. Kars soll gut verproviantirt sein . Nach einem Telegramm
des Unterkommandanten von Kars an das Seraskierat vom
28 . Oktober hatte derselbe einen Brief vom General Mali -
kow empfangen , worin er aufzcfordert wurde , die Festung
binnen 24 Stunden zu übergeben . Der Stab und sämmt¬
liche Offiziere im Range abwärts bis zum Major hielten
einen Kriegsrath , in welchem sie diese Aufforderung einstim¬
mig zurückwiesen und erklärten , daß sie entschlossen seien , die

Festung bis zum Acußersten zu vertheidigen .

x St . Petersburg , 15 . Nov . Eine Depesche des „ Go -
los " aus Werenkaleh vom 14 . meldet : Von dem Detache¬
ment des Generals Heimann wird berichtet , Laß die russi¬
schen Truppen Erzerum belagern . Im Bilayet Erzerum
wird die russische Verwaltung eingesührt . General Schel -

kownikoff wurde zum Militärgouverneur des Bezirks von

Erzerum ernannt .

Deutschland .

f Berlin , 14 . Nov . Abgeordnetenhaus . Unter den ein¬

gegangenen Sachen befindet sich die Ucbersicht der Entschlie¬
ßungen der Staatsregierung auf die Anträge und Resolutio¬
nen des Hauses aus der verflossenen Session . — In der

heutigen Sitzung erledigte das Haus ohne Debatte die erste
Berathung des Vertrags mit Braunschweig wegen Bearbei¬

tung der Auseinandersetzungsgeschäfte in den hannover -

braunschweigischen Grenzgebieten . Demnächst folgte der Be¬

richt der Wahlprüfungs -Kommission über die Wahl der Ab¬

geordneten für Köln , v . Rönne und Horst . Der Antrag
Röckerath 's , die Wahlen zu beanstanden und an die Kom¬
mission zurückzuverweisen , wurde abgelehnt , dagegen der Kom¬

missionsantrag , die Wahlen für giltig zu erklären , angenom¬
men . Sodann wurde der Antrag Petri , betr . Maßregeln
zum Schutze des Weinbaues gegen die Verheerungen der
Reblaus , fast einstimmig angenommen . Im Läufe der De¬
batte hierüber erklärte Minister Friedenthal : die Regierung
verkenne die große wirthschaftliche und nationale Bedeutung
der Frage nicht . Es handle sich dabei um zwei Punkte :
einmal komme es darauf an , den Infektionsherd zu ver¬
nichten ; ein hierauf bezüglicher Gesetzentwurf sei bereits vor¬
bereitet und frage es sich nur , ob die Regelung durch die
Reichs - oder die Landes -Gesetzgebung vorzuziehen sei ; er per¬
sönlich gebe der elfteren den Vorzug , doch könne auch die
Landes - Gesetzgebung eingreifen . Zweitens handle es sich
darum , den Verkehr mit Rebpflanzen zu beschränken ; hiesür
erscheine der Weg der LandeS - Gesetzgebung durchaus unzu¬
lässig . — ES folgte die erste Berathung des Antrags Rich¬
ter , betr . die Abänderung des § 5 des Gebäudesteuer - GrsetzeS .
Richter nahm daS Wort zur Rechtfertigung seines Antrags .

Richter betonte , daß sein Antrag nicht eine Steuervermin¬
derung , sondern die Abwehr einer Steuererhöhung zum Zweck
habe . Der Finanzminister erklärte sich gegen den Antrag ,
indem er darauf hinwies , daß durch das Gesetz von 1861
bezüglich der Grundsteuer die Koutigentirung festgesetzt sei,
hinsichtlich der Gebäudesteuer seien nur 4 Proz . normirt
und eine Revision der Veranlagung von 15 zu 15 Jahren
vorgesehen . Daß eine Steuererhöhung eintrete , sei unrichtig ;
dagegen würde nach Richters Anträge eine Steuerermäßigung
eintreten . Bei dem gedachten Gesetze handle es sich ledig¬
lich um die Ausführung . Die Annahme , daß der Steuer -

zuwachs an Gebäudesteuer von 1880 ab sich auf 20 bis 30
Millionen belaufe , sei sanguinisch . Der Zuwachs werde erheblich
geringer fein . Die Rechnung Richters sei durchaus unrichtig
und schon deßhalb die Stellung des Antrages verfrüht . Die
Regierung werde unter keinen Umständen in die beantragte
Ermäßigung einwilligen , bevor sie nicht Garantie für den
Ersatz habe . Im Interesse der Städte würde es sein , wenn
die Revision , wie vorgeschrieben , erfolgte und dann die Frage
aufgeworfen würde , welche Quote dm Städten zu über¬

lassen sei.

v. Willamowitz erklärte sich gegen den Antrag , der eine

Bevorzugung der größeren vor de« kleineren Städten und
dem platten Lande involoire . Rcichensperger trat für den

Antrag , Stengel gegen denselben ein . Miquel sprach für
Verweisung desselben an die Budgetkommission . Der Re -

gierungskommisiär Buckhardt führte aus , daß die Frage äu¬

ßerst schwierig sei und sich im Augenblick noch nicht entschei¬
den lasse . „ Vertagen Sie die Frage zwei Jahre , Sie wer¬
den dann erst im Stande sein , dieselbe ganz zu beurtheilen . "

Jetzt sei die Tragweite des Antrages nicht zu übersehen .
Ein großer Theil der Mehrerträge sei auch bereits antizipirt .
— Hiernach wurde die Diskussion geschloffen und der An¬

trag an die Budgetkommission gewiesen . — Nächste Sitzung
Donnerstag .

F Berlin , 14 . Nov . Aus der Tagesordnung für die

morgen stattfindende Sitzung des Bundesraths dürfte nur
ein Antrag hervorzuheben sein , welcher den Entwurf des

Landeshaushalts -Etats von Elsaß -Lothringen für daS Vier¬

teljahr vom 1 . Januar bis letzten März 1879 betrifft . —

Von den ReichsetatS - Vorlagen ist jetzt der Etat des Reichs -

kanzler - AmtS für Elsaß - Lothringen beim BundeSrath einge -

gangen . Derselbe weist durchaus keine Abweichung von dem

vorjährigen Etat auf und beziffert sich daher wie dieser auf
171,760 Mark .

Auf Anregung des Reichs -Justizamts sollen die neum

Justizgesetze , welche in Elsaß -Lothringen eingeführt sind , mit

Rücksicht auf die für die Reichslande noch geltende Bestim¬
mung , nach welcher die französische Sprache im amtlichen
Verkehr gestattet ist, ins Französische übersetzt werden . Es
tritt daher zu diesem Zweck in Metz eine Kommission von

Juristen und Sachverständigen zusammen . Einen amtlichen
Charakter hat diese Kommission jedoch nicht , wenn auch aus
Mitteln der Reichsbehörde eine Subvention zu dem Unter¬

nehmen gezahlt werden soll.
Das Gesetz zur Ausführung der deutschen Gerichtsverfas¬

sung in Preußen , welches in den nächsten Tagen dem Land¬

tag zugehen wird , enthält theils Ausführungsbestimmungen
im engeren Sinne , theils Ergänzungsbestimmungen in Be¬
treff der in den ReichSgesctzen nicht berührten Angelegenhei¬
ten . Der Entwurf umfaßt gegen 100 Paragraphen in 17

Abschnitten . Der erste Titel handelt vom Richteramt , der

zweite von der Gerichtsbarkeit . Dieser enthält zunächst eine

Bestimmung über die aufzuhebenden Gerichte , auch über die

Aufhebung des Obertribunals . Bekanntlich würde das in

Frage kommende Rrichsgesetz einer Beibehaltung des Ober¬
tribunals an und für sich und in beschränkterer Wirksamkeit
nicht entgegenstehen ; durch die gänzliche Aufhebung werden
vielfache und wichtige Interessen des preußischen Staates
erheblich berührt . Nichtsdestoweniger war für die Aushebung
besonders auch die Erwägung maßgebend , daß das Obertri¬
bunal , beschränkt auf die Thätigkeit , welche ihm durch die
Landes - Gesetzgebung zugewiesen werden könnte , doch von dem
praktischen Rechtsleben in wichtigen Beziehungen ausgeschlos¬
sen sein würde und den Einfluß und das Ansehen nicht
werde erlangen können , wie es für die Stellung eines höch¬
sten Landesgerichts nothwendig wäre . Bei dem Eingehen
des Obertribunals ist aber die Schaffung einer einheitlichen
dritten Instanz in Sachen der nicht zum Reichsgericht ge¬
hörigen Gerichtsbarkeit ein dringendes praktisches Bedürfniß .
Der Entwurf überträgt die Entscheidung über solche Sachen
im Allgemeinen dem Oberlandesgericht in Berlin , vorbehalt¬
lich der Ueberweisung au daS sonst zuständige Oberlandes «
gericht in Fällen , wo partikularrechtliche Normen in Betracht
kommen . Die bisherigen Mitglieder des Obertribunals und
die Staatsanwaltschaft bei demselben sollen , sofern sie nicht
bei dem Reichsgericht augestellt werden , als Mitglieder der
Oberlandesgerichte angestellt werden ; der Präsident , die Vize¬
präsidenten und der General - Staatsanwalt als Präsidenten .
Laut dem Reichsgesetze behalten sie dabei ihren bisherigen
Rang und das bisherige Einkommen .

Zum Zweck dienstlicher Berathung ist zum 15 . d . eine
größere Zahl Vorsteher von Postämtern und Bahn -Post¬
ämtern nach Berlin einberufen . Die zur Erörterung kom¬
menden Fragen betreffen ausschließlich das technische Be¬
triebswesen . Hiernach ist die von einigen Blättert « ausge¬
sprochene Vermuthung unzutreffend , daß eine anderweite Re¬

gelung der Personalverhältnisse oder auch eine Abänderung
des Posttarifs oder der Postordnung in den Kreis der Er¬
wägungen gezogen werden sollen .

Die neueste russische Anleihe macht Aufsehen und zeigt ,
daß es mit der Notenausgabe , mit der Ausgabe der Papier¬
rubel , die in enormer Menge stattgrfunden , nicht mehr gehen
wollte . Man hat berechnet , daß , diese Anleihe einbegriffen ,
der Krieg bis jetzt Rußland eine und eine halbe Milliarde
Rubel gekostet hat . Dabei sind umfassende Lieferungen noch
unbezahlt .

Die Einweihung de» neuen Hause» »er Deutschen Rund¬

schau in Berlin wurde am Abend von Schiller '» Geburtstag in den

GeschästrlokalitSten der Gebr . Piitel , Lützowstr. 7 , feierlich begangen .
Eine zahlreiche Gesellschaft von Männern klangvollsten Namen », Ab¬

geordnete , Größen der Wissenschaft und Literatur , Vertreter der TageS -

prefse waren der Einladung der Verleger gefolgt , u. L . : Sybel , Vir -

chow, K. Frenzel . Julian Schmidt , Ernst Dohm , Bamberger , Kapp ,
Hirschfeld der Olympier . Nachtigal . O . Gumprecht , Stradtmann ,
H . Kruse , Max JSHn ». Juliu » Rodenberg hielt die Weiherede , worin

er glücklich an den Geburtktag Schiller '» und an die Begründung » er

Horen anknüpste. Al » er unter lebhaftem Beifall geschloffen hatte,
begann da » Souper , dessen Genüsse im Laufe der Nacht nur noch
einmal durch einen Bortrag unterbrochen wurden : eine Rede vaw -

berger 'S, welche in jedem Satze den Stempel seine» witzigen Geiste»

trug . Alle Anwesenden erhielten zum Schluß al » Angedenken an da»

Fest die neue Auslage de» anmuthrgen Paul Heyse 'schen Jvgeud -

werkeS : der Jungbrunnen , Märchen eine » fahrenden Schüler » .

Straßburg , 13 . Nov . Dem „ Schw . Merkur " wird von

hier geschrieben : In der kathol . Geistlichkeit des Elsasses
herrscht gegen den Bischof Räß von Straßburg eine stille
Opposition , deren Grund in dem Auftreten des Letzteren im

Reichstage und im Empfang des Kaisers im Münster zu



suchen ist. Aus französischen Blättern erfahren wir nun ,
daß die beabsichtigte Gründung des „ Elsässer " Seitens des

Stadtpfarrer Winter er in Mülhausen mit dieser Oppo -

sition im Zusammenhänge stand . Das Blatt sollte u . A .
dazu dienen , klerikale Politik im Gegensatz zum Bischof zu
treiben . Man ist in diesen Kreisen mit dem versöhnlichen
und dem Kulturkampf klug aus dem Wege gebenden Ver¬

halten des l )r. Räß gar nicht zufrieden , wünscht vielmehr ,
daß derselbe durch schroffer Auftreten diesen Kampf gerade ^
heraufbeschwöre . Zugleich belehrt uns das Lyonar Blatt !

„ Dccentralisation " , daß Winterer beabsichtige , im „ Elsässer " !

die sociale Frage zu besprechen. Das wird wohl nichts an - >

derer heißen , als daß er sich den Stoff zu Angriffen auf j
das Reich , welchen ihm die ultramontane Doktrin nicht liefert , i

auf dem socialen Gebiet holen wollte . Diese Ausplaudereien j
in den französischen Blättem stehen in bezeichnendem Wider - ^
fpruch mit dem Zirkular , in welchem Winterer sein Pro - !

gramm auseinandergesetzt hatte . Darnach wäre das zu j
gründende Blatt sehr harmloser Natur geworden und hätte .

sich lediglich auf Abwehr von Angriffen beschränkt . Allein !
in Elsaß - Lothringen wird , wie überall sonst , die katholische !
Religion gar nicht angegriffen .

i !i Metz , 14 . Nov . Vorgestern und gestern fand hier auf
dem St . Vinzenz -Platze die übliche Kontrolversammlung der

Reservisten und Landwehr -Männer statt . In den letzten
Jahren erschienen bei diesen Kontrolversammlungen selbst¬
verständlich nur cingewanderte Deutsche ; gegenwärtig gehört
schon durchschnittlich ein Viertel der Reservisten der ein¬

heimischen Bevölkerung an . Zum Theil erscheinen sie in den
landesüblichen Blouscn und mit ihren Soldatenmützen . —
Der Verkehr auf dem neuen Moselkanal hat neuerdings da¬
durch einen Aufschwung erhalten , daß außer dem Holztrans¬
port aus den Vogesen auch Getreideschiffe aus Frouard hier
eintrafen . Ohne Zweifel würde der Transport von Ge¬
treide und sonstigen Frachtgütern erheblich zunehmen , wenn
dieselben nicht vom hiesigen Hafen per Achse zum Bahnhof !

befördert werden müßten . Leider liegt der Plan , letzteren !
mit dem Hafen durch Schienengeleise zu verbinden , in weiter !
Ferne , nachdem sowohl die Stadt Metz als auch die Bahn - !
Verwaltung die Uebernahme der Kosten verweigert hat . Vor¬
aussichtlich wird nun diese Angelegenheit dem Landesaus -
schusse bezhw . Bezirkstage vorgelegt werden . — Der hiesige
Bischof feierte dieser Tage seinen 73 . Geburtstag . Das
Befinden des greisen Herrn , der bekanntlich voriges Jahr
das ihm gestellte Ansinnen , einen Coadjutor anzunehmen ,
energisch abwies , ist gegenwärtig vortrefflich .

il . München , 14 . Nov . Das Austreten aus der Kam¬
mer scheint bei . der liberalen Fraktion epidemisch werden zu
wollen ; denn nachdem erst gestern drei Mandatsniederlegungen
bekannt gegeben worden , trifft soeben die Nachricht ein , daß
auch der Abg . Stief von Nürnberg seinen Austritt aus der
Kammer erklären will . An seiner Stelle hätte der erste Er¬
satzmann , Professor Krück von Nürnberg , einzutreten .

Vor 8 Jahren wurde ein Dienstknecht von Friedberg zu
16 Jahren Zuchthaus verurtheilt , da derselbe einen Revier - !

sörster erschossen haben sollte . Vor Kurzem gestand der
eigentliche Thäter auf dem Sterbebette , daß der Verurtheilte ,
welcher 8 Jahre im Zuchthaus zu München gesessen , un¬
schuldig sei . In Folge dessen wurde der Betreffmde am 8 .
d. M . aus dem Zuchthause entlassen .

In dem Dorfe Lind (Oberpsalz ) entstand am 9 . d. M .
zwischen einem dortigen Wirth und einer 17 Köpfe zählen¬
den Scheerenschleifer -Bande dcßhalb eine Rauferei , weil der
Wirth der unheimlichen Gesellschaft , welche in seinem Hause
wie in ihrem Eigenthum schaltete , kein Bier verabreichen
wollte . Der Wirth , unfähig , der Bande Herr zu werden ,
rief das ganze Dorf zusammen , es wurde Sturm geläutet
und es entspann sich ein Kampf , in welchem der frühere
Bürgermeister Bohrer erstochen und mehrere Personen ver¬
wundet wurden und der schließlich damit endete , daß die
Bauern aus ihrem eigenen Dorfe in 'S Freie retiriren muß -

- ten . Des andern Tage - wurde die Bande durch Gendar¬
merie eingeliefcrt .

Oesterreichifche Monarchie .
Wie » , 13 . Nov . Es ist richtig , daß zwischen Oester¬

reich und England über einen Meistbegünstigungsvertrag ver¬
handelt wird . Sobald die Gewißheit vorlag , daß weder ein

Handelsvertrag , noch eine Nachtragskonvention mehr zu haben
sein werde , erklärte England sich bereit , auch mit Oesterreich
denjenigen Meistbegünstigungsvertrag abzuschließcn , der die

einzige Basis seiner Zollpolitik bildet , und Oesterreich wird
kaum einen Grund haben , ihn abzulehnen . Denn derselbe
präjudizirt seiner eigenen Zollpolitik nicht , er läßt , je mach
dem eigenen Interesse , die niedrigsten wie die höchsten Zoll¬
sätze zu und bedingt nur , daß dieselben unter allen Umstän¬
den nicht höher sind , als gegenüber den meistbegünstigten
Dritten .

Das in den Blättern umlaufende Frirdensprogramm
Rußlands (Abtretung des PaschalikS Erzerum , Unabhängig¬
keit Rumäniens und des vergrößerten Serbiens , Räumung
der Festungen in Bulgarien rc.) wird von berufenster Seite
als eine willkürliche Erfindung gekennzeichnet .

Frankreich .
^ Pari » , 14 . Nov . Wie der „ Frauyais " versichert ,

wäre man in einer gestern bei Hrn . v . Lareinty gehal¬
tmen Versammlung , in welcher alle konservativen Fraktionen
des Senats , also auch die Verfassungstreuen vertreten
waren , übereingekommen , daß die von dem Abgeordneten¬
hause verlangte Enquete einen verfassungswidrigen und
revolutionären Charakter hätte , gegen welchen der Senat
protestiren müsse . Die HH . Bocher und Lambert -
Sainte - Croix hätten dieser Versammlung beigewohnt .

Auf der andern Seite vernimmt der „ Temps " , der Her¬
zog v. Audifsret - Pasquier hätte in einer gestern bei
Hrn . v. Bondy gehaltenen Berathung der Verfassungs¬
treuen (25 an der Zahl ) seine Freunde auf ' s Neue ge¬
warnt , sich von dem gegenwärtigen Ministerium zu einem

Konflikt mit der Mehrheit des anderen Hauses und des
Landes fortreißen zu lassen . Der „ Temps " glaubt demge¬
mäß , daß die Verfassungstreuen dem Ministerium ein Ver¬
trauensvotum theils verweigern , theils sich der Abstimmung
enthalten würden , so daß das Kabinct jedenfalls keine Ma¬
jorität erzielen würde .

Telegraphischer Meldung aus Französisch - Jndien zu¬
folge ist dort letzten Sonntag der Republikaner Godin ,
einer der 363 , gegen den offiziellen Kandidaten , Hrn . Benoist -
d' Azy Sohn , gewählt worden .

Wie der „ Tölegraphe " vernimmt , wäre das Platzkom¬
mando von Versailles , welches bisher in den Händen
des Brigadegenerals de Villers lag , einem Divisionsgeneral ,
Hrn . Garnier , übertragen und der General de Villers
unter seine Befehle gestellt worden .

Der Marquis von Franclieu , unabsetzbarer Senator
und Mitglied der äußersten Rechten , ist gestern Abend um
9 Uhr in Versailles an den Folgen der Zuckerkrankheit ge¬
storben . Er hatte ein Alter von 67 Jahren erreicht . In
der Nationalversammlung sowohl wie später im Senat war
er der oft für seine eigene Partei unbequeme , fanatische
Wortführer der royalistisch - klerikalen Sache , für die er auch
in periodischen Zuschriften an den „ Univers " und an süd -
französische Blätter wirkte .

Unverbürgte Gerüchte , die wir nur als solche registriren
wollen , sprechen von dem General Chanzy als Präsidenten
des künftigen Kabinets , von dem Rücktritt des Kriegsmi¬
nisters , General Bertha ut , und seiner Ersetzung durch
den General Douai .

Die Ernennung des Divisionsgenerals Garnier zum
Platzkommandanten von Versailes bestätigt sich, doch kann
selbst der radikale „ Bien public " versichern , daß dieser Per -
sonalwechsel keine beunruhigende Bedeutung haben könnte .
Der General Garnier sei ein sehr rechtschaffener Mann ,
nichts weniger als bonapartistisch gesinnt , jeder Theilnahme
an einem Staatsstreich unfähig und mit dem als politischer
Charakter nicht minder bewährten General Berthaut sogar
persönlich befreundet

Der „ Novell " ist wegen eines von dem Abgeordneten
Armand Duportal gezeichneten Artikels , jedoch nur in der
Person seines Geranten Chapouil der Beleidigung des
Präsidenten der Republik angeklagt .

Großbritannien
* London , 13 . Nov . Graf Neust (so schreibt die

„ Morniug Post " ) entrann am Donnerstag Abend mit ge¬
nauer Noth einer großen Gefahr . Als er über Halkin -
Street , Ecke von Belgrave - Square ging , wäre ein Hansom ,
das keine Lampen führte und machend daherjagte , beinahe
über ihn gefahren . Se . Exc . ward gegen den an der Straßen¬
ecke stehenden eisernen Pfeiler geworfen , ward stark geftoßrn
und geschüttelt und mußte zwei Tage lang das Zimmer
hüten . Jetzt ist der Botschafter viel besser und konnte gestern
seine gewöhnliche Ausfahrt machen .

Von vielen Seiten laufen Nachrichten über die Wirkungen
des starken Südwest - Sturmes ein , der bis zum Sonn¬
tag Abend in England tobte . Die Rettungsboote haben sich
hoch verdient gemacht . In Dover wurden vom Sturme
Steine des Hafendammes im Gewicht von fünf Tons los -
gerissen und wie Kiesel umhergerollt . Zu den geretteten
Schiffen gehört die schwedische Barke „ Hedvig Sophia " , die
französische Brigg „ Artiglion " , der Schooner „ George und
Valentine " aus Dünkirchen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 15 . Nov . In Anwesenheit Ihrer Königlichen

Hoheit der Fron Großherzogin hielt gestern Äbend Pros . Knop vom

Polytechnikum den zweiten der vom Badischen Frauenverein veranstal¬
teten Vortröge . Dar interessante Thema : Die Beschaffenheit de »

Innern der Erde und die Ursachen vulkanischer Eruptionen , hatte wie¬
der ein zahlreiches Publikum angezogen .

Vermischte Nachrichte«.
— Weißenstein , 11 . Nov . Ein höchst traurige » Ende hatte

hier die Feier einer goldenen Hochzeit . Thierarzt Henle von

hier und seine Gattin gingen heute in voller Rüstigkeit zur Kirche,
um ihren vor 55 Jahren geschloffenen eheliche» Bund vor dem Altar

zu erneuern . Vergnügt kamen sie vom Gottesdienst zurück , um im

Kreise ihrer Angehörigen den Tag zu verbringen . Lach altem Brauch
machte die Jubilarin noch die sog. drei Ehrentönze mit ihrem ältesten
Sohn , blieb aber diesem nach Beendigung derselben todt in den Armen .
Ein Schlaganfall hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. Der Jubilar
fiel in Folge diese» Schrecken» in Ohnmacht , so daß im ersten Mo¬
ment auch für sein Leben gefürchtet wurde , doch hat er sich wieder

erholt . Die Theilnahme ist allgemein .

Nachschrift .
f Wie « , 15 . Nov . Das „Fremdenblatt " , die eventuelle

Aktion Serbiens besprechend, hebt auf 's nachdrücklichste her¬
vor , Serbien könne unter keiner Bedingung darauf rechnen ,
seine ehrgeizigen Aspirationen auf bosnische GebietStheile er -

j füllt zu sehm . Rußland , beim Fricdensschluß vor die Wahl
zwischen Oesterreich und Serbien gestellt , werde keinen Augen¬
blick zögern , sich für Oesterreich zu entscheiden . Wenn durch
Serbiens Eintritt in die Aktion ein ksit »ovompli geschaffen
würde , welches unmittelbar dje österreichischen Interessen ver¬
letzte, müßte die Monarchie ihre beobachtende Stellung auf¬
geben . Die Eroberungen Nikita ' s in Albanien greifen nicht
unmittelbar in die Sphäre der österreichischen Interessen ein .
Alle Erfolge der Russen , Rumänen , Serben und Montene¬
griner bilden kein Präjudiz für die definitive Neugestaltung ,
über welche ganz Europa zu entscheiden habe .

Karlsruhe , 15 . Nov . 1 . Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung auf Freitag den 16 . Novbr . , Vormittags
' /,11 Uhr . 1 ) Vorlagen der Großh . Regierung . 2 ) An¬

zeige etwaiger Eingaben . 3 ) Wahlprüfungen . 4 ) Wahl
der Sekretäre . 5) Kommissionswahlen .

Karlsruhe , 15 . Nov . 1 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 16 . Novbr .,
Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Bil¬
dung der provisorischen Abtheilungeu . 3 ) Vertheilung der
Wahlakten in diese Abtheilungen zur Prüfung derselben und
Berichterstattung darüber .

Al » Beitrag zu dem in Berlin für Profeffor Alexander Braun
M errichtenden Denkmal (Ausruf in Nr . S3S d. Bl .) ist weiter
dei un » eingegangen : Bon Apotheker Bauer hier 3 M , vr . E . S .
5 M ., Sekr . Th . Döll 5 M ., Ungenannt SM . ; zusammen nun 40 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit .
Karlsruhe , den 15 . Nov . 1877 .

Expedition der Karl- roher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 15 . Nov ., di« übrigen vom 14 . Nov .)

Stnalspnpiere .

Preußen 4 '/, °/,ORig . Lhlr . —
Baden 5->/o „ st. 103 -/.

. 4 ' /, "/« . Thlr . 101 ",

4 °!
'

I 96 '/,
, 3 ' /, °/, „ v . 184Ssl . 94
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„ 4 °/. . fl. 93 '/,
. 4 -/« . M . 94 ' ,,
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4 -/ -«/o „ fl. 101

. 4 »/o . fl . 95 ', .
Nassau 4 »/ , Obligationen st. —
Gr . Hessen 4 ^ Obligat , st. 96 ' /.
Heüerr . » »/, Siwerr «« «
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A . -A » ertka « «/, Mud «

1S8Lr vo « 18 « 99 »/,
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Iteichsvauk 158
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b°/, dto. steuersr. 1873 „ 65 ' «
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sAst .MdwestS . -A '. l . S . 71 ' ,.
5°/. . .. Oitt L . 61 »/.
50/, Vorarlberger 591/,
5<>/.Ung -r .Ostb ..Pri,r .i.S . 52 '/,
5 »/oUngar.N »rd0stb .Pri,r . 550 /,
5»/«Ungar .Galiz . 55 »,.
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5^ Ssterr .Staa 'Lb.. Pr .
S',,österr.Eta - t»b.-Pr . 64 ' /.
» »/Hvorn .Pr ^ l .n. 0. vtv , 491 /
b»/. Rheinische Hypotheken.

bank .Psandbriese Lhlr . ioi ' /-
4 ' /. °,. - 97 ' /

'

6»/, Paciste Lentral 100 ' /.
8«/, « «dl. Pac. Missowä

Kukeheuillose und Nrämieuaukeitze .

S-/, »/»Pr «liß.Präm . lOOTHl . -
Ldln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 110 ' /,
Bayr . 4 »/, Prämien -Anl . ISO' /.
Badische 4 »/« dt». 119 ' ',

„ 35 -st -Loose 135 .6Ö
Braunschw . LO-LH!r.-Lo «s« 82 .20
Großh . Hessische SS-fi.. Lo »se —
Ansbach - Gunzenhaus . Loose —

Oestr. 4°/o250fl .8oosev .1854 9S '/,
, 5 »/,500sl .. „ , .1860 102 ' ,z
„ 100 -fl.. Lsose v. 1864 250 . -

Ungar . StaatSloose 100 st. 148 .20
Raab-Grazer lOOTHlrLoosr — .—
Schwedische 10-Thlr .-L» «sr 45 .20
Finnländer 10-Lhlr .. L» ,sr — .—
Meininger 7 . P.-L»»se 18 .50
3°/gOldenbnrg« 40 -Thlr ^8 112 '/.

Wechselkurse, Holl u»d Killer.
-L««da« ISSsd.St. 5»/o 204.30
Mart - 10 « Krcs . 2«,. 81.20
Men10 « L. Sftr.W . 4 ' /i ->/, 169 .80
DiSconto . . l .S . 5 "/,
Holländ . 10 -fl.- St . Mk. 16 .65

Tendenz;
Werk » er Mrs «. 1b . Novembe

434L0 , Lombarden 131 .— , Di »
157 .50 . Tendenz : fest.

Mener Mrs «. 15 . November .
78 .50 , Anglobank 84 .50 , Napoleon

Ike» -D »rk, 15. November . II
LLI - Astetter « Aaudellnachri

Beraotwortli
Heinrich Eol

Großherzogi
Freitag , 16 . Nov . 4 . Quc

stellung . Hamlet , Prinz t>„
Akten , von Shakespeare . Zlle
6 Uhr .

Dncatea . . . Mk. 9 .57 — 62
20-Kra»k» -St. , 18.22 —26
Engl . Sovereign » „ S0L4 — 39
Russische Imperial . 16 .68 —73
Dollar » in Gold „ 4.17 — SS

matt« .
r. Kreditaktien 846 .50 , Staatsbahn
c. Eommandit 109 .70 , Reichsbank

Kreditaktien 202 .70 , Lombarden
id'or S.59 . Tendenz : fest .
»old (Schlußknr») 102 »/, .

Hte» t» der Aetkage Sette ! 1 .

ly« Redakteur:
l in KarlSrnhe.

l. Hoftheater .

»rtal . ISS . AbonnemmtSvor -
» Dänemark , Trauerspiel in 5

versetzt von Schlegel . Anfang

Biele Personen beklagen fich Morgen » beim Erwachen über Beschwer¬
den und Beklemmungen im Halse , die ihre Ursache io einer mehr oder
weniger starken Verschleimung de» Schlunde » haben. Man macht, um
auSzuspeieaj die heftigsten Anstrengungen , welche häufig den Husten und
zuweilen sogar einen lebhaften Brechreiz herbeiführen und erst nach Ber -
lauf einer oder zwei Stunden , und mit größter Mühe gelingt er, fich der
die Athmung beschwerenden Hindernisse zn entledigen . Di « zur Hebung
diese» außerordentlich beschwerlichen Uebel» dienenden Mittel zn nennen ,
heißt somit allen davon Besalleueo einen wirklichen Dienst erweisen , und
zwar handelt e» fich hier um den The« , welcher eine so äußerst günstige
Heilwirkung auf alle Affektione» der Sthmnug - orgaae au- übt. ES ge¬
nügt , bei jeder Mahlzeit zwei oder drei Guyot '

sche Theerkapsela
zu nehmen , um damit mit größter Schnelligkeit eine Linderung herbeizn -
sühren , di« man umsonst in einer großeu Anzahl mehr »der weniger
theueren und umständlichen Medikamente gesucht hatte. Bon zehu wer -
deu in acht oder neun Fällen diese regelmäßigen Beschwerden durch den
fortgesetzten Gebrauch der Theerkapsel» vollständig verschwinden .

Er verdient hervorgehoben zu werden, daß, da jeder Flacon MKapseln
enthält , die ganze Kur aus deu kaum nennentwerthen Prei » von 10 bi»
12 Pfennigen täglich zu stehen kommt.

Der rasche Absatz, den die- Produkt gesunden, hat zahlreiche Nach -
ahwuugeu davon hervsrgerufen . He« Suyot kanu daher eine Garantie
nur für diejenigen Flacon » übernehmen, welche seine Unterschrist in
dreifarbigem Drucke tragen.

Depot in Lwrlarativ bci VI ». llrwtzler so giva uad i »
den meiste » Apotheke » .



A , Todesanzeige .
P .886 . Donaueschin -

ig gen . Wir erfüllen die
Lll traurige Pflicht, von dem

^ ^ ^ heute früh halb 6 Uhr nachEMM» nur kurzer Krankheit erfolg¬
ten Hinscheiden unseres theuren, un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters , Bru¬
ders und Schwiegervaters

Karl Eugen Fritsch ,
Großh. Bezirks- und Kreisober¬

hebarzt,
Kenntniß zu geben und bitten um
stille Theilnahme.

Donaueschingen , 12 . Nov. 1877 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .-
A Todesanzeige .

P .887 . Freiburg .
H Heute verschied, versehen mit
^ den heiligen Sakramenten,

gottergeben , im S4 . Lebens¬
jahr

Richard ^»raf Kageneck,
k. k. österr . Reserve -Lieutenant und
Inhaber des Marianerkreuzes,

Grundherr zu Bleichheim .
Freiburg , 13 . November 1877.

Namens der Familie :
Heinrich Graf Kageneck ,

Großh . Kammerherr.
P .885 . 1 . Zweckmäßigsteund billigste aller

Httfstabellen
»u Watenöerechnungen von

Besoldungen, Gehalten , Zinsen re.
Ilte unveränderte Auflage Preis 3 Mark.

Direkt zu beziehen vom Verleger
CH . Böcherer in Rastatt.

Sendung z . Ansicht gegen 10 Pf . Porto -
Vergütung. (Ersatz für die seitherigen Hilf« ,
tafeln zu Ra ' enberechnungen nutz die ZinS -
tabellen, bei Berechnung in der Zeit . )

2 .B . Für Karlsruhe ist der Verkauf der
v Nroklot' fchen Buchhandlung überlragen .

Buchhalter ge
sucht.

' P .717. Zum sofortige« Eintritt wird
für ein größere« Bongeschäft in Baden ein
Buchballer gesucht , welcher in der doppelien
Buchfübrung bewandert sein muß Schrift¬
liche Offert -n und Ists. SSL befördert die
Annoncen - Expedition van Kk« «2« k/
Äko»»« (G. Fromme )

IM > Stelle - Gesuch
P 811 . 2. Ei » Mann mittlerer Jahre ,

verheiralbet , welcher bereit« 14 Jahre in
einer Prägern Ligarrenfabrik als Werk-
sührer - thä ig war , Energie und Uw sich ! hat
und die meisten seinen Tabake kennt , sucht
eine a >derweitige Stelle . Nähere« in der
Expedition diese» Blatte «.

P848 . 2. Freibnrg .

Hauptagentur vacant.
Eine solide deutsche Leben « - and Unfall¬

versicherung wünscht ihre Ha -ptagentar für
den Krei « Karlsruhe mit einem tüchtigen
cantiovSsäbigen Mann zu besetzen ; zugleich
werden im ganzen Lande unter äußerß gün¬
stigen Bedingungen Agenten ungestillt .
Gefällige Offerten sub Nr . 123 an die
Annoncen Expedition Iss . Obert in Frei -
bü rg i. B ._

Heirmhs - Gesuch.
P .888 . Ein 82 Jahre aller Beamter

mit 2400 Mk . Einkommenmünsckt behufs
Berhkirathung mit einer Dame zwischen
20 und 30 Jahren in Berbiudnug zu ire -
len. Hieraus rtslektiiende Damen mit
einem tirponiblen Ln mögen von 15,000
Mark, das sicher gestellt wird, werden
gtbetca , ihre Adresse unter Beifügung der
Photographie sut » L ö 100 an
ZU« » » « ia » . L gest
einsendcn zu wollen . Diskretion selbstver -
päiidlich .

P . 782 . 3 . Heidelberg .

Zu verkaufen oder
verpaßten

Eine bestrenommute
mit großem Garten und Weinberg . Nähe¬
re« unter L . v . Oberneckar. Str . 9 Heide !-

_
P794 . 3 . Karl « ruhe .

Vergebung der Lieferung
von eist nen Pontons .
Die Herstell ng von 5 eisernen Ponton «

sawmt Zubehö ! für da« städtische Rheinbad
in Maxav , iw Gesammtg -wicht von ca .
17,000 Kilogr , soll in Sabmijsion verge¬
be» werde» .

Die Lieferungsbedingungen nebst den
nöthigen Zeichnungen können aus dem
Bureso des städtischen Wüster- und Srro -
ßenbauavtt « eingesehen oder gegen Einsen¬
dung der Kopiatien bezogen werden.

Endtermin der Suomtsfio « Ui der 1 . De¬
zember 1877, Vormittag « 10 Uhr.

Karlsruhe , den 7 . November 1877.
Stadt . Wasser- und Straßenbaucwt .

S ch ü ck.

P .842 . 2 . In unserem Berlage ist soeben neu erschienen :

Konfirmanden -Unterricht
von

Gg . Längin ,
Stadlpfarrer in Karlsruhe .

Gr . 8 ». . steif drosch , Preis 5 « Pf .

_ Macklot '
sche Buchhandlung, Karlsruhe.

P .5S9. 8 Karlsruhe .

LwKlIseliv Hvr , a ^ 1. 42

„ „ „ 65
unübertrefflich Hegne« , mit Scht amerik. Ledertuchbezug , liefert , uw großen Absatz zu
erzielen, zu obig billigen Preisen inkl . Verpackung ab Karlsruhe , —

8i » Z « » k - unrl ^ u88tS » « L Ivolrvl

empfiehlt billigst bet geschmackvoller , solider Anfertigung ,
L ) . >I » 88ttlIK « r ,

Hof -Möbeifabrikant .
P .883 . 1. Amsterdam .

7°
!o 8t. U»ui8 L 8«utli Kii8t «

> i » k. k.
Die Unterzeichneten zeigen hierdurch an , daß auf den dem Comils zur Wabrung

der Interessen der B .sitzer 7 »/„iger 8t . L .S « »» L Vsatk Lwstvi -r, Nanrls
überreichten , unbezahlt gebliebenen Eoapoa pr . 1 . Mai 1874 eine Ratenzahlung von
» ai -Il 41 s « von der Drutschk» Bereiusbau ! ill Frauksurt a . M . geleistet
wird , on welche die ertheilten Toupon - gatttungea b- hus « Abstempelung einznreichen
find.

Amsterdam , im November 1877.
Wirrtlioiin St LH « inpt k t / V . HV

P .881 . 1. S l u m b e r g.

Kunst - Kunden - und Sagmühle
Verkauf

Wegen eingetretenen Familienverhältniffen verkaufen die Unterzeichneten in
öffentlicher Versteigerung am

Donnerstag den SS. November d . I - , Bormittags IS Uhr,
in der Gaftwirthschast de« Hrn . H. Troll in Blumberg :

1 ) Eine Kunstmühle mit 3 Gängen und dazu gehörenden Kornpatzmaschinen rc .
samwt Inventar .

2) Line Sägmühle , verbunden mit einer Kundenmühle samml Inventar , einer
Hanfreibc und mechanischer Werkstätte , Alle« unter einem Dach , mitten im
Ort Blumberg gelegen .

Die ganze Säge - und Mühl -einrichtnng ist noch neu und nach bester Konstruk¬
tion erstellt und wird die Knudenmühle extra durch ein Tangentiolrad getrieben.

Die Sägmühle besteht in 2 . Gatter - und 4 Bauholz - und Lattensräsrn .
Dis Kausbedingungeu find sehr günstig gestellt und können von heute an bei

nn« eingesehk» werden und bietet diese« Anwesen einem tüchtigen, strebsamen Manne
eine dauernd sichere Existenz.

Kaufliebhaber werden sreundlichst eingelsden
Blumberg , im November 1877.

I . B . Müller Sk Cie .

;i Noräävutsstrer
s Directe Deutsche Postdainpsschiffsahrt ^

von Lg -otl

NlUIUIil .
« nach r
§ jedeu Sounabend .
ZI . Laj .5üO^ ! I .Taj .30v -̂

Zwischendeck 120

nach As«Hr- vrI «» »>» r ^
21 . Nov. ii. 19. Dez . Z

« achte 630 L
Zwischendeck 150 ^

nach S « I4Ii »»« ev r
28 . Nov . , 12 . it . 26 . Dez .

Zwischendeck 120
^ Nähere Auskunft erlheilt die Dio -evtlon

i » Bremen , sowie deren alleiniger Ge ->. >a - 2: g ? nt für Bade » - >§
^ s»«» IÄ 8ek » »itin Marruh eim (Ludwigshafen a . RH . ) «
und dessen Agenten Ii Gekinitt L 8 » kn in linrl ^ rukv ,

J .997. 18_ Ulrsokdsvk Ikknrx iv Üannkvlin .

P .884 . 1 . Rastatt .

Zu verkaufen
» -Ui Wallat , 7 Jahre
alt, 170 Ecmw . hoch . geritlen und gefah¬
ren , truppensromm , steht zum Verkauf bei

_ R vßarzt SczaSny .

Bürgerliche Rechtspflege.
Game».

T576 . Nr . 48,497 . Heidelberg . In
der Gant gegen Gastwirly Franz Kircher
von WieSloch , z. Zt hier, werden diejenige.:
Gläubiger , welche bi« heute ihre Forderun¬
gen nicht angcme.det haben , von der ror -
hauden-n Masse ausgeschlossen .

So geschehen,
Heidelberg, den 7. November 1877.

Großh . bad . Bm ' Sgericht .
K ah .

T .581 . Nr . 11,648. Wein heim
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe de « Adam Laier
von Weinheim,

, Forderung u . Vorzugsrecht
betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An-
spräche an die Gammossc bis heute nicht
angemeldet haben , werden mit solchen von
der vorhandenen Masse hiermit au« gc-
schl - ff -n .

Weinheem, den 8 . November 1877.
Großb . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e .
BtewSkensabsenvernngra

T .575 . Nr . 16,074 . Konstanz .
Die Gant gegen Kaufmann

Konrad Meßmerin Konstanz
betr .

Beschluß .
Auf Grund des 8 1060 P O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau de» GcmeinschuldnerS,

Wilhelmine . geb . Hirt , sei berech¬
tigt , ihr Vermögen von dem ihre«
Ehemannes abzusondcrn.

Konstanz, den 23 . Oktober 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Schönte .
Entmündigungen .

H .630 Nr . 46,116 . Karlsruhe . Der
ledige Johann Wald Hauer von hier
wurde durch di . ffeitige « Erkenntniß vom 9.

listen , widrigenfalls die Erbschaft Denjeni -
gen zugelheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Borgeladeren zur Zeit de« Erb -
ansallS nicht mehr am Leben gewelen wären.

Staufen , den 9 . November 1877.
Großh . Notar

R i e ».
Haudelsregikereivtriige .

T 562 . Nr . 34,966 . Fr ei bürg . Unter
O .Z . 173 de« GesellschostSregiyer« wurde
eingetragen die offene Gesellschaft - firma
„ Rist u . Veerkamp *

, Fabrikation und
Verkauf von Goldleisten. Theilhaber find
die Herren Otto Rist und Franz Veer¬
kamp dahier , Letzterer ledig , Erstercr » e»
heirathet mit Lhristine , g»b. Fiedler , von
Mannheim , nach deren Ehevertrog ä ä.
vom 25. März 1868 ein jeder Ehetheil 100
Gulden in die Gemeinschafteinwirfl , wäh¬
rend alle » übrige Vermögen von solcher
»»«geschloffen bleibt.

Freiburg , den 27 . Oktober 1877.
Großh . bad . AmlSgkricht .

G r ä f f.

18,000

0 Mk« entmlinvigt und Johann Billi » g,
Maurermeister von hier , zu seinem Vor¬
mund ern ' nnl .

Ka lSruhe , den 8. Ncoember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

West .
Erbvorladungc ».

T .599 , Eichstettep . Dienachbenann -
ten Kinder de« ch Jakob Läy »au Oberschoff-
bausev, Johann , Georg , Andrea» und Frie¬
drich Lau von da ; sorie die Tochter der ch
Anna Ursula , geb. Lay von da , nämlich Anna
K -nbarina , geb. Stein , Eheiran de« Georg
Jakob Kenzinger , welche Ersterc sich an-
geblich rack Amerika , Letztere nach Afrika
vor langer Zeit begeben gaben , ohne eine
Vollmacht zu hinterlaffen , sind vom Gesetz
zur Erbschaft am Nachlaß ihre« Oheim«, Alt-
hirschwttth Christian Lay von Oberschaff,
hau 'en , berufen .

Da der Aus,Inhalt der genannten Erbbe¬
rechtigten seit ihrer Abreise unbekannt ge¬
blieben , so werden dieselben bei der Ber -
mögenSausnahme durch einen Abwesenheit».
Pfleger vertreten werden; dieselben weiden
aber hiermit ouigesordert, zu den Thrilung «.
Verhandlungen entweder persönlich zu er-
scheinen , oder sich durch einen gehörig Be -
vollmächtiglen dabei vertreten zu lasten,
widrigensall « nach Umlauf von

drei Monaten
von Bekanntmachung gegenwärtiger Bor -
ladung on , aus den Antrag der betreffenden
Miterbberechtigten ihr Erbtheil dirsen letz-
!er -n zngewiesen werden wird

Eichstetten , den 6. November 1877 .
Der Großh . Notar

H . Forstmeyer .
T . 589 . Staufen . Fidel Roth ,

! Svdn der dahier verstorbene« Bäcker Fidel
( Roth Thrlcvte , seit r irrer Reihe von Jab -
^ ren in Amerika (angeblich in Neu -Isrk )
l ansässia , ist zur Erbschaft am Vermögens .
! Nachlasse seiner dahier verstorbenen halbbür¬

tigen Schwester Anna Roth , ledig , bern-
i ses . Da derselbe durch euren Brvollmäch-

tigien dahier nicht vcrlrelen , auch dessen ge-
> genwäriiger NnfkNlb -.llSorr dahier vnbe-

kannt rst , so werden Fidel Roth , beziehw .
! besten rhelichen Abkömmlinge , hierdurch
I avfgefoidert ,

i u n r r h a l b 3 M on at en
zu drn gerichtlichen Erbtheilnngrvwbaud -
longen zu erscheinen , beftrhw, sich durch
rinrn BevollmLchttgtrn hierbei vertreten zu

Bern» Bekauntmachuugs «.
P .882 . Psorzhoim .

Liegcnschasts Verstei¬
gerung.

Ja Folge richterlicher
_ Z ? Verfügung werden dem

Thristian Lang , Maurermeister in Brötzin¬
gen , nachdeschriebene Liegenschaften
Samstag den 8 . Dezember d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhanse zu Brötzingen öffentlich ver¬
steigert ; wobei der endgütige Zuschlag er-
olgt , wenn wenigsten« der SchätzungS-

pret« erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
3369 H>Fuß - - 303,2 i UMe -

ter Bauplatz an der Pforzhetmer
TLandstraße , woraus erbaut ein
zweistöckige « Wohnhaus , zu ei¬
nem Lader, eingerichtet, Knie¬
stock u. Schrenerkeller . Nr . 161 22,000 M.

2.
5497 OFuß ---494,73 UM «-

terBauplatz an derPsorzhetmer
Landstraße, worauf ein bi« jetzt
noch unvollendetes dreistöckige-
WvhahauS mit Schienenkellcr
erbaut ist, Nr . 163 n . . .

3.
5483 OFuß - - 493,47 (DMe -

ter Bauplatz au derPsorzhetmer
Landstraße, worauf erbaut ein
zweistöckiges Wohnbau », zu ei¬
nem Laden eingerichtet, mit
Kniestcck , Fronispttzen , Schie-
»enkeller und Dachzimwer,
Nr . 163 .

4.
3976 HjFuß --- 357 .84lHMe .

terBauplatz an der Psorzhetmer
Landstraße, woraus erbaut ein
dreistöckige » Wohnhaus mit
Schieurnkellrr , Waschküche, Re-
wiseundStallgebäude , Nr . 179 24,000 „

0
Nr . 369 . Die Hälfte an ei-

rer Behausnng mit Stallung
und Keller unter einem Dach
in der Viehgaffe und die Hälfte
einer besonder » stehenden
Scheuer , mit Hosrailhe und
Garten beim Hau« . . . .

6.
2 Viertel .

' 9^ 10 Ruthen und
9 Ar 16 Meter zus . - - 27 .16
UWeter Steinbruch im Arlin -
ger Stumpen mit daraus ge¬
bauter Hütte an der Landstraße
nach Neuenbürg . . . .

7.
La . 4002 Muß Acker zu

Bauplatz geeignet , im vorder«
Hachel , an der Durlacher Sttaße
gelegen , ob der Würitemb .
Eisenbahn .

8.
1 Viertel 17 Ruthen — 9 Ar

2 Meter Acker im »ordern Ha-
chel , neben Christian Höckel
und Gewann .

27,000 „

4,500 ,

1,200 „

5,000 „

200
Summa . 101,900 M.

Einhundert Eintausend Neun¬
hundert Mark 0 Pf .

Pforzheim , den 1 . November 1877.
Großh bad . Notar

U n g e r.

Holzvcrstcigerung .
P .889 . I « dem Großh . Hardtwald wer¬

den versteigert,
Montag den 19 . d. M . :

436 Ster forlene» Prügelholz ,
2200 sorlene Wellen,

10 Hansen alte Dielen.
Dienstag den 20 - d . M . :

4500 forlene Wellen,
10 Loos : Schlagraum .

Zusammenkunft am 1 . Tag aus der Rint¬
heimer Oueralle an der Friedrichsthaler
Allee , am 2. Tag ans der Eggensteiner
Allee, am s. g. Birkenweg , jeden Tag früh

! 9 Uhr.
Karlsruhe ; den 14 . N ovewber 1877.

Großh . BezirkssorsteiEggenstein,
v. Kleiser .

P .88O. I . Baden .

Geld auszuleihen .
Bei Unterzeichneter Verwaltung liegen

25,000 Mark gegen gesetzliche Versicherung
im Ganzen oder einzelnen Beträgen zam
Ausleihen bereit.

Baden , den 13. November 1877.
Großh . vereinigte Stistnngenverwaltung .

P e z 0 l d.

P879 . 2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
! Elsenbahnen.
I Mit Wirkung vom 15 . November tritt
! ein 61. Nachttag zam Süddeutschen Ver-
j bandstaris in KiasH welcher direkte Fracht -
^ sätze für GctreidetranSporte von Stationen
der Kaiserin Elisabethbahn enthält .

Exemplare dieses Nachtrag« find bei den
j Sülerexprdiliooen am Sitze der Großh .

Bahlläwter zum Preise von 20 Pf . er¬
hältlich.

Karlsruhe , den 13 . November 1877.
Keiural - Diretti - n.

P .895. KarlsHhe .
^

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 15. November l. I . werden die
Stationen der Rheinischen Bahn München-
Gladbach am Bökel , München- Gladbach am
Speick und Rheydt dem Betrieb übergebe»
und gleichzeitig in den direkten Güterver¬
kehr mit den diesseitigen Stationen einbezo -
gen. AnSkanst über di« in Anwendung
kommendenFrachtsätze ertheilen unsere Gü -
terexpedilionen.

Karlsruhe , den 15 . November 1877 .
Geueral -Direkti on .

P .801. 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung wird
i » e Versteigerung abgängiger Ma¬

terialien
am
Freitag den 23 . November d . I .,

Vormittag » 10 Uhr
beginnend, in den Räumen unsere- Haupt -
magaziri«, Bahnhofüraße Nr . 5, abgehaltea
werden; wozu wir Kauflustige ergebenst
kinladkn.

Die >um Verkauf gelangenden Materia¬
lien sind :
Gußstahl verschiedenen Ur¬

sprünge« . 167,990 Kil»
Federnstahl verschiedenen

Ursprünge« . 60,000 „
Pnddelstahl- Laschen . . . 10,000 „
Schwiedeisen verschiedenen

Ursprünge « . 285,000 „
Schienen ovo Schienenstückr2,200,000 „
Eiserne Bandagen . . . 200,000 „
Eisenblech . 70,000 „
Kupferpiatten , Abfälle und

Spähae . 30 760 „
Mesfingspähne . . . . 2,000 „
« lei . L,2SS „
Zink . 600 „
Zinn . 75 „
Roth - und Gelbzuß . . . 4,650 ,,
Gußeisen verschiedenen Ur¬

sprung« . 121,660 „
Alte Seile . 5,160 „

„ Wagendecken vonLeinen 4,830 „
Alt' SGla « . 10,630 „
Alter Gummi und Kautschuk 370 „

Spezielle Verzeichnisse und die dem Ver¬
kaufe zu Grunde liegenden Bedingungen
werden bei uns ans portofreie Anfragen ab¬
gegeben und können die zn verkaufende»
Materialien während den D e .iststunden auf
Bmnelden bei unser « Houptwagazin be¬
sichtigt werden

Karlsruhe , den 8 . November 1877.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
P .847. 2 . Nr . 4264. Konstanz .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahueu.

Höherer Anordnung zufolge werden am
Montag den 19 . N 0 0 br . l. I ..

Nachmittag « 1 Uhr
beginnend , aus dem Bahnhvse z «
Meßkirch nachvcrzeichnetc, vom Eisea-
bahnbau erübrigte Materialien öffentlich
versteigert :

ca . 350 Kilo Makulatur zam Einstam -
psen,

„ 500 „ Gußeisen,
z, 2500 „ Schmiedeisen,

„ 25 . Stahl .
„ 18 „ Metallgnß ,
„ 400 „ Eisenblech ,
„ 4500 „ Dienftbahnschieven,
, 300 „ Befestigungs - Material für

Dienstbahnen ,
zwei gußeiserne Rammklötzk mit 500 und

300 Kilo Aewichr,
ferner gebrauchteSZimmermannS-, Stein -

Hauer - und Schwiedegejchirr und sonstige
Baugeräthschasten, sowie

5 Ster Brennholz .
Die Materialien werden auf Verlangen

durch Herrn Bahnmeister Kiefer in Meß-
kirch vorgezrigt.

Die Steigernngrbedingungen werden vor
der Verhandlung bekannt gemocht .

Aus Makulatur werden auch schriftlich «
Angebote bi« zum obigen Termin angenom¬
men und eventuell berücksichtigt .

Konstanz, de» 9. Nov -mber 1877.
Der Groß h. BczirkS- Bahnivgenienr .

P .893. Heidelberg .

Zurücknahme einer
Zwangsversteigerung .

Die gegen Lurt Magnet hier, Firma
„ Fischer L Cie. " ans Mittwoch den 28 . No¬
vember d I . anberaumte HauSversteige-
rvng findet noch eingestelltem Vollstrc-

! ckuvgiverfahren nitt t statt.
; Heidelberg, den 14. November 1877 .
! Der VollftreckungSbeamte:
s Großb . Notar

G . F. S a ch S.

Druck und Verlag der G. Brann ' schenHofbnchdruckeret . (Mit einer Bettage.)
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